
Zum Thema elektrophile Substitution

Auch bei der Sustitution am Aromaten stellt sich die Frage, ob die Reaktion bei 
der Erstsubstitution angehalten werden kann oder ob auch höher substituier-
te Produkte entstehen. Aus experimentellen Daten weiß man, dass Substitu-
enten einen großen Einfluss auf die Reaktivität des Aromaten haben. Auch die 
Eintrittstelle eines eventuellen Zweitsubstituenten wird durch den Erstsubsti-
tuenten festgelegt.

Aktivierende und desaktivierende Gruppen

Aus dem Mechanismus der elektrophilen Substitution ist klar, dass die Wech-
selwirkung des Aromaten mit einem Elektrophil umso stärker sein wird, je hö-
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tronendichte erhöhen, erhöhen auch die Reaktivität des Aromaten. Solche 
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das Reaktionsprodukt rascher weiterreagiert als der Ausgangsstoff. 

Zweitsubstitution ist viel langsamer und benötigt immer schärfere Reaktions-

Dirigierende Wirkungen

Neben der Frage der Aktivierung ist die Frage nach der Eintrittsstelle des Zweit-
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der etwas auf. 

Die Kenntnis der dirigierenden Wirkungen hat einen großen Einfluss auf die 
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Abb. 1:  Phenolat-Ionen wirken aktivierend und 
ortho/para-dirigierend

Abb. 2:  Nitro-Gruppen wirken desaktivie-
rend und meta-dirigierend

Abb. 3:   Wirkung verschiedener Erstsubstituenten bei der 
Zweitsubstitution, geordnet nach fallender Stärke

Abb. 4:   Die Wege zu den verschiedenen Chlor-nitro-benzenen
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